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• Betreute Patientinnen fühlen 

sich im Vergleich zur Kontroll-
gruppe signifikant besser über 
ihre Krankheit sowie über die 
Hilfs- und Unterstützungsange-
bote informiert und sind da-
durch signifikant sicherer und 
kompetenter im Umgang mit ih-
rer Erkrankung. 

• Patientinnen der Interventions-
gruppe haben weniger Angst 
vor den Auswirkungen der Er-
krankung (signifikanter Unter-
schied bei T1 und T2). 

• Fast alle Patientinnen sind mit 
der Case-Management-
Betreuung sehr zufrieden.  

 
 

Case Management in der sektorenübergreifen
rauen mit Brustkrebs am Beispiel einer Begl

Implementierung 

  
Definitio

           
VorteileSektorenübergreifende Versorgung  

Qualitätsvorteile:

Sektorenübergreifende 
der Diagnose über die N
eigens entwickelter „pa
Studienpatientin vom G
(Diagnosestellung) übe
in die Klinik (Operation,
und wieder über das ma
weiteren Versorgung. 

Verbesserung der Lebe
Reduzierung der Angst

Begleitung und Steueru
Versorgungsprozesses

Hilfestellung durch ein s
Begleitungs- und Beratu

Ermittlung des individue
Patientin

Umfassende Nachsorge

Besserer Informationsfl

• 

• 
• 
• -

Ausblick: Integrierte Versorgung 
 
• Finanzierung über Integrierte Versorgungsverträge mit derzeit 18 Krankenkassen  

(AOK, DAK, Hamburg Münchener Krankenkasse, 15 Betriebskrankenkassen) 
 
• Übertrag des Modells auf andere Einrichtungen:  

mammaNetz im Klinikum Coburg 
mammaNetz im Ludmillenstift Meppen 
Marienkrankenhaus Nordhorn  

 
• Übertrag des Modells auf andere Erkrankungsarten (z. B. PatientenNetz Schlaganfall in  

Augsburg) 

  

 Ergebnisse der Machbarkeitsstudie (N=

Angst vor den Auswirkungen der 
Erkrankung 

0
0,25

0,5
0,75

1
1,25

1,5
1,75

2
2,25

IG 1,6982 1,3996 1,5732

KG 1,9418 1,6154 1,5817

T1 T2 T3

 

Zielsetzung 

mammaNetz: O
Fr

ontaktadresse: beta Institut für sozialmedizinische Forschung und Entwicklung gGmbH, Andrea 
                          Telefon: (0821) 450 54-162 Fax: (0821) 450 54-962 e-Mail: andrea.thorenz@b
den Versorgung von 
eitstelle in Augsburg 
n Case Management

 

rientierung und Begleitstelle für 
 

auen mit Brustkrebs 
  

 

 von Case Management   

Versorgung von  
achsorge hinaus,  

thway“ für die 
ynäkologen  
r das mammaNetz 
 Chemotherapie) 
mmaNetz zur 

nsqualität und  

ng des gesamten  

trukturiertes  
ngsangebot

llen Bedarfes der  

beratung 

uss 

Kostenvorteile :

Mehr Zeit für die Kernkompetenz der   
beteiligten Netzwerkpartner 

Vermeiden von unnötigen Kosten durch 
Überversorgung, z. B. mit Heil- und   
Hilfsmitteln, Mehrfachuntersuchungen  

Reduktion von Krankheitstagen 
(Wiedereingliederung in Beruf)

Synergieeffekte, Lerneffekte 

213) 

Informationen über Hilfs- und 
Unterstützungsangebote
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IG 0,914 0,985 0,851

KG 0,151 0,6 0,473

B1 B2 B3
Case Managerin führt mit Betroffener spätestens 48 Stunden 
nach Diagnose Assessment durch 
 

Case Management ist ein Prozess der Zusammenarbeit, in dem ein-
geschätzt, geplant, umgesetzt, koordiniert und überwacht wird und 
Optionen und Dienstleistungen evaluiert werden, um den gesund-
heitlichen Bedarf eines Individuums mittels Kommunikation und mit 
den verfügbaren Ressourcen auf qualitätsvolle und kostenwirksame
Ergebnisse hin nachzukommen. (Wendt, 2001).  
Implementierung einer Begleitstelle für Frauen mit Brustkrebs nach 
der Case Management Methode (mammaNetz) 
Begleitende Machbarkeitsstudie 
Laufzeit: Oktober 2002 bis Juni 2005 
Finanzierung: 1,25 Mio Euro vom Bayerischen Gesundheitsministeri
um aus der Gesundheitsinitiative „Bayern aktiv“  
Thorenz, Kobelweg 95, 96156 Augsburg 
eta-institut.de  


